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Du musst Rassismus nicht hinnehmen. Und du bist nicht allein! 
Wenn du im öff entlichen Raum Rassismus erlebst oder beobachtet hast:

→ Teile deine Erfahrung anonym über den QR-Code bei unserer 
Meldestelle und hilf’ mit, die Fälle sichtbar zu machen und etwas zu ändern!

→ Informationen zu Beratungsstellen fi ndest du unter
www.wtf-stpauli.org

Rassismus zeigt sich durch:
 Diskriminierung im Alltag

Zum Beispiel: erschwerte Jobsuche, 
ungerechtfertigte Polizeikontrollen oder 
Probleme bei der Wohnungssuche.

 Vorurteile und Stereotype 
Menschen werden auf bestimmte 
Eigenschaften reduziert – z.B. aufgrund von 
Aussehen, zugeschriebener Herkunft etc.

 Abwertung und Ausgrenzung
Rassistische Begriff e oder „Witze“ 
verletzen Menschen. Es wird gesagt 
oder gedacht, dass manche Menschen 
weniger wert sind. Das führt zu 
fehlendem Zugehörigkeitsgefühl 
und Teilhabe wird verwehrt.

Rassismus begegnet uns täglich – und wir können etwas dagegen tun!
• Hinterfrage Vorurteile
• Achte auf deine Sprache
• Zeig dich solidarisch mit Betroff enen und gegen Diskriminierung

Rassismus bedeutet: Menschen werden wegen ihrer Herkunft, Hautfarbe, 
Religion oder Kultur abgewertet, ausgegrenzt oder diskriminiert.
Rassismus ist nicht nur off ener Hass – oft steckt er auch in Vorurteilen, 
Sprache, bei Behörden oder im Alltag.

Besondere Formen von Rassismus:
 Antiziganismus

Diskriminierung gegen Sinti und Roma, 
oft verbunden mit Vorurteilen und 
Ausgrenzung.

 Antimuslimischer Rassismus
Menschen werden wegen (vermeintlich) 
muslimischer Herkunft abgewertet – auch 
wenn sie gar nicht muslimisch sind.

 Antislawismus
Menschen aus Osteuropa oder mit 
slawischer Herkunft werden als 
minderwertig oder bedrohlich dargestellt.

 Rassismus gegen BIPoC
Schwarze Menschen, Indigene und 
People of Color erfahren häufi g 
Benachteiligung und Ausgrenzung.

Denn Menschenwürde ist nicht verhandelbar.


